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Herren Verbandsliga Gr. Süd

VfR Fehlheim 1929 III : TSV Nieder-Ramstadt 
Samstag, 30.09.2023, 16:30 Uhr

Stefanov tütet den Sieg für den VfR Fehlheim 1929 III ein

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des VfR Fehlheim 1929 III in der Herren Verbandsliga Gr.
Süd gegen den TSV Nieder-Ramstadt durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3
Stunden und wurde vorwiegend durch das obere Paarkreuz entschieden. Grüner und Stefanov
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber,
wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Grüner / Topal gegen Hauke / Merten. Nicht ganz mithalten konnten Stefanov / Tengel,
beim 1:3 gegen Göttmann / Nickel, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Malte Grüner
gelang es Thomas Hauke zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Filip Stefanov bezwang
anschließend Hendrik Göttmann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Ahmet Topal
und Linus Merten entschieden, das Ahmet Topal letztendlich gewann. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Völlig
ungefährdet war wenig später der Sieg von Ramon Tengel gegen Patrick Nickel nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:9, 10:12, 11:8, 11:1 nicht verloren. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des VfR Fehlheim 1929 III und des TSV Nieder-Ramstadt. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Malte Grüner
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Malte Grüner gewann gegen Hendrik Göttmann mit
3:2. Beim Erfolg von Filip Stefanov gegen Thomas Hauke konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Damit war
der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Ahmet Topal letztlich parat, um Patrick Nickel zu distanzieren, somit stand
am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Bevor die beiden Vierer
an den Tisch traten, stand es somit 7:2. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Ramon
Tengel beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Linus Merten. Da war final wirklich nichts zu holen.
Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den VfR Fehlheim
1929 III.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfR Fehlheim 1929 III am 06.10.2023 gegen den TTC
Langen 1950 III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
07.10.2023 gegen die SKG 1887/1946 Bauschheim versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929 III

Doppel: Grüner / Topal 0:1, Stefanov / Tengel 0:1 
Einzel: M. Grüner 2:0, F. Stefanov 2:0, A. Topal 2:0, R. Tengel 1:1 

 TSV Nieder-Ramstadt
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Doppel: Hauke / Merten 1:0, Göttmann / Nickel 1:0 
Einzel: H. Göttmann 0:2, T. Hauke 0:2, P. Nickel 0:2, L. Merten 1:1


